


wissenschaftliche Fachartikel
verstehen zu können –, aber nur
sehr langsam, und ich kann weder
die Grammatik noch den Stil eines
Textes beurteilen. Aus diesen
Gründen habe ich auch nie
versucht, die Übersetzungen
meiner Romane zu lesen.

Doch dann wollte ich es genauer
wissen und habe einige
befreundete Zweisprachler gefragt,
ob sie die deutschen
Übersetzungen gelesen hätten und
was sie davon hielten. Die Antwort
lautete generell, dass die Story
zwar immer noch packend war,
dass man sie an manchen Stellen



aber gekürzt hatte und dass der
Einsatz von Übersetzerteams (statt
eines einzelnen Übersetzers) wohl
zwangsweise dazu geführt hatte,
dass Erzählton und Stil flach
waren.

Inzwischen waren Barbara und
ich gute Freundinnen geworden;
ich hatte einige ihrer eigenen Texte
gelesen, und die Kompetenz und
emotionale Tiefe ihrer englischen
Arbeiten hatten mich sehr
beeindruckt. Als ich also mein
viertes Buch, »Der Ruf der
Trommel«, fertig geschrieben hatte,
habe ich meinem internationalen
Agenten gesagt, dass ich gern



wieder mit demselben Verlag
zusammenarbeiten würde, dass ich
aber vor allem gern Barbara als
meine Übersetzerin hätte. Es
folgten sechs Monate reger
Verhandlungen, aber am Ende …
war Barbara meine Übersetzerin,
und sie ist es geblieben.

Wir wünschen uns beide schon
seit Jahren eine neue Übersetzung
der ersten drei Bände, damit die
deutschen Leser die Geschichte in
ihrer ganzen und nicht gekürzten
Fülle erleben können – und ich bin
überglücklich, dass die Zeit für
»Feuer und Stein« endlich
gekommen ist! Ich hoffe, dass Sie



genauso viel Freude an diesem
neuen Lese-Erlebnis haben werden
wie ich.

Herzlich
Diana Gabaldon



 
 
 
 
Menschen verschwinden jeden
Tag. Fragen Sie nur einen
Polizisten. Oder besser noch,
fragen Sie einen Journalisten.
Verschwundene sind das täglich’
Brot der Journalisten.

Teenager laufen von zu Hause
fort. Eltern verlieren ihre Kinder
aus den Augen, und diese tauchen
nie wieder auf. Ehefrauen gelangen
ans Ende ihres Geduldsfadens,
plündern die Haushaltskasse und
nehmen sich ein Taxi zum Bahnhof.
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